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Landesbibliothek – bitte bei den Fakten bleiben 
Nachdem das Referendums -
komitee um Karl-Heinz Ospelt 
bereits mehrfach die Strategie 
gewechselt hat, um die «Neue 
Liechtensteinische Landesbi-
bliothek» und damit auch die 
längst notwendige Weiterent-
wicklung des Städtles zu ver-
hindern, folgt nun ein weiterer 
Kurswechsel. Anscheinend 
müssen sich jetzt aber auch die 
Fakten dem Ziel der Verhinde-
rung unterordnen. Denn gleich 
mehrere Aussagen in ihrer 
Aussendung an die Haushalte 
von Vaduz sind inhaltlich 
falsch. Fakt ist: 

 Ein Neubau ist nach wie vor 
deutlich teurer als der aktuell 
geplante Umbau des Post- 
und Verwaltungsgebäudes. 
Dies kann auch im BuA an 
den Landtag vom Juni 2024 
(Nr. 59/2024) nachgelesen 
werden. Auch die Nachhal-
tigkeit eines Neubaus wird 
als deutlich schlechter 
bewertet. 

 Ein grosser Teil der Kosten-
erhöhungen hängt mit dem 
seit 2019 markanten Anstieg 
des Baupreisindexes zusam-
men. Dies hätte auch einen 
Neubau betroffen. 

 Durch den Umbau erhält das 

Gebäude auch eine neue, 
attraktive Aussenfassade. 
Ausserdem wird der Aussen-
raum inklusive Postgasse 
stark aufgewertet sowie der 
bisher ungenutzte Postplatz 
durch einen Lesegarten mit 
Pergola, welcher auch für das 
integrierte Café genutzt 
werden kann, attraktiv 
gestaltet und belebt. 

 Der behauptete Abriss der 
Brücke zur Marktplatzgarage 
ist schlichtweg unwahr. 

 Die Gemeinde Vaduz ist seit 
2007 involviert und hat als 
Teil der Jury des Projektwett-
bewerbs auch mitentschie-
den, welches Projekt ausge-
wählt wird. Insgesamt stan-
den 24 Architekturprojekte 
zur Wahl. 

 Im Nachgang an den positi-
ven Gemeinderatsentscheid 
hat die Regierung zur Bil-
dung einer Arbeitsgruppe 
zur weiteren Detailabstim-
mung eingeladen. 

 Die «Neue Liechtensteini-
sche Landesbibliothek» 
beruht auf intensiven, weit 
fortgeschrittenen Planun-
gen. Grundlage ist auch ein 
detailliertes Nutzungskon-

zept, welches mit Umfragen 
bei aktuellen und bisherigen 
Nutzenden, einem Ideen-
wettbewerb in der Bevölke-
rung und zahlreichen Work-
shops erarbeitet wurde. Das 
vorliegende, sehr durchdach-
te Projekt ist optimal auf 
diese zahlreichen Bedürfnis-
se zugeschnitten und wird 
uns allen zahlreiche Mehr-
werte bieten. 

Die Verbreitung von falschen 
Aussagen ist nie der richtige 
Weg. Es ist bedenklich und 
auch persönlich enttäuschend, 
wenn das Referendumskomi-
tee gegen die «Neue Liechten-
steinische Landesbibliothek» 
nun solche Geschütze auffährt. 

Im Unterschied zum Referen-
dumskomitee verhindert die 
«Neue Liechtensteinische 
Landesbibliothek» weder die 
Weiterentwicklung der Landes-
bibliothek noch des Städtles. 

Deshalb bitten wir die Stimm-
bevölkerung von Vaduz am  
18. Mai um ein klares «Ja». 
 
Stellungnahme von Pascal 
Seger, Stiftungsratspräsident 
der Liechtensteinischen  
Landesbibliothek  
und Bürger von Vaduz

 


